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Weiterbildung in der  
ambulanten Versorgung

Vielfältige Möglichkeiten für medizinische Fachangestellte

AUTOR  Praxis am Main – Beate Zunner, Fachärztin für Allgemein-, Sport- und Ernährungsmedizin

Im Wandel der Zeit

In den letzten Jahren stieg das Angebot an 
Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten für den 
Bereich der ambulanten Versorgung enorm an, 
nicht zuletzt auf Grund der sich verändernden 
Anforderungen an das Berufsbild. Die Bayeri-
sche Landesärztekammer bietet daher mittler-
weile neben Hygienebeauftragten auch den 
Fachwirt für ambulante medizinische Versor-
gung und Weiterbildungen zur VERAH /NäPa 
(Nichtärztliche/r Praxisassistent/in) an.

Auf Grund der zunehmenden Bürokratisierung 
erfreut sich u.a. der Fachwirt für Gesundheit, 
Sozialwesen und der zertifizierte Praxismanager 
größter Beliebtheit. 

Physican Assistance 

Seit 2005 gibt es in Deutschland die Möglichkeit, 
als Medizinische Fachangestellte, Physiothe-
rapeut, Gesundheits- oder Krankenpfleger ein 
Bachelor Studium für Physician Assistance zu 
absolvieren. Nach erfolgreicher Beendigung des 
Studiums darf der Absolvent den Arzt bei Dia-
gnostik und Behandlungsprozessen, sowie bei 
Dokumentationen und Managementaufgaben 
direkt unterstützen. Für den verantwortlichen 
Arzt soll dies eine entsprechende Entlastung 
darstellen, der nun viele Tätigkeiten delegieren 
kann, jedoch nach wie vor die letztendliche 
Verantwortung und Entscheidungskraft trägt. 
Während in vielen Ländern der Physican Assis-
tance bereits zum gewohnten Bild einer Praxis 
bzw. Klinik gehört, ist er in Deutschland noch 
eher selten. Jedoch steigt die Anzahl der Stu-
dienplätze stetig an. Und der Abschluss bietet 
Interessierten ein breites Tätigkeitsfeld. 

Praxismanagement aus Leidenschaft

„Meine Arbeit als MFA gefällt mir sehr, jedoch 
wollte ich irgendwann mehr Verantwortung in 
meinem Job“, so Sylvia Gäbler, zertifizierte  
Praxismanagerin in der Praxis am Main in  
Bayreuth. Die Arbeit mit Zahlen, Controlling 
und Administration sind ihre Leidenschaft.  
Ihr Aufgabenbereich umfasst neben Praxis-
organisation und Personalmanagement auch 
Personalführung, Abrechnung und Quali-
tätsmanagement. „Als Praxismanagerin habe 
ich bereits in verschiedenen Einrichtungen 
gearbeitet, vom großen MVZ mit mehreren 
Standorten, über Medizincontrolling in einer 
Klinik bis zum Aufbau und Management von 
Einzelpraxen. Die vielseitigen Einsatzbereiche 
bieten Abwechslung und man lernt nie aus – 
das ist die besondere Herausforderung und 
macht enorm Spaß“, sagt Gäbler.

In der familiären Einzelpraxis fühlt sie sich 
jetzt bestens aufgehoben. „Hier kann ich alles 
miteinander verbinden und mein Wissen geballt 
einbringen. Ich kümmere mich um die Organi-
sation und kann trotzdem noch am Patienten 
arbeiten – für mich die perfekte Mischung.“

„Die vielseitigen  

Einsatzbereiche bieten  

Abwechslung und man 

lernt nie aus – das ist  

die besondere Heraus- 

forderung und macht 

enorm Spaß.“
SYLVIA GÄBLER

WEITERE INFOS 

Praxis am Main, Beate Zunner

Am Main 3, 95444 Bayreuth

Telefon (0921) 507366-0

E-Mail: info@praxis-am-main.de

www.praxis-am-main.de

Blutabnehmen und Blutdruckmessen 
gehören für jede Medizinische Fach-
angestellte zur Routine. Ebenso wie 
die Gespräche mit den Patientinnen 
und Patienten, die teilweise schon 

jahrelang immer in die gleiche Praxis kommen. 
Man kennt sich, und diese Nähe schafft Vertrau-
en. Oft sind ganze Familien in einer Praxis in Be-
handlung, gerade im hausärztlichen Bereich. Für 
Abwechslung zur Arbeit am Menschen sorgen 
Verwaltungsaufgaben, Managementfragen und 
Betriebswirtschaft. Der Beruf der Medizinischen  
Fachangestellten bietet somit ein breites, ab-
wechslungsreiches Spektrum an Aufgaben und 
Arbeitsplätzen.

̂ Sylvia Gäbler (rechts) schätzt besonders die familiäre Atmosphäre in der Praxis  
am Main. Auch ihren Kolleginnen Aybüke Yildirim und Selina Purwin (v. l.)  
sind hier gerne als Medizinische Fachangestellte tätig.

ˆ  Tägliche Arbeiten 
im Labor z. B. bei 
Vorsorgeuntersu-
chungen, gehören 
zu den typischen 
Aufgaben von 
Medizinischen 
Fachangestellten.
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